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Zunahme von Straßenraubüberfällen in
Hamburg alarmiert die CDU

Die Straßenraubüberfälle in Hamburg steigen dramatisch:
CDU fordert mehr Polizeipräsenz und härtere Maßnahmen

gegen Täter.

Besorgniserregende Entwicklung der
Straßenkriminalität in Hamburg

Hamburg hat in den ersten sechs Monaten des Jahres 2024
einen drastischen Anstieg der Straßenraubüberfälle erlebt. Mit
einer Zunahme von 40 Prozent im Vergleich zum Vorjahr,
wurden insgesamt 719 Überfälle gemeldet. Diese alarmierenden
Zahlen werfen Fragen zur Sicherheit in der Stadt auf und
erhöhen das Bewusstsein für die Herausforderungen, denen sich
die Hamburger Bürger gegenübersehen.

Distrekt betroffene Stadtteile

Insbesondere die Stadtteile St. Georg und St. Pauli haben sich
als heiße Punkte der Kriminalität herauskristallisiert, wo mehr
als die Hälfte der Überfälle stattfand. Ein Blick auf die weiteren
Stadtteile, darunter Altona, Eimsbüttel, Hamburg-Nord und
Harburg, zeigt, dass die Problematik nicht auf die zentralen
Lagen beschränkt ist. Die Zunahme von Gewaltverbrechen in
diesen Gebieten verunsichert die Anwohner und Besucher
gleichermaßen.

Politische Reaktionen auf die Situation



Im Angesicht dieser Herausforderung äußert Dennis Thering, der
Vorsitzende der CDU-Fraktion, seine Besorgnis über die
wachsende Kriminalität. Er kritisiert die Erklärung des
Innensenators, dass die steigenden Zahlen lediglich mit dem
Obdachlosenmilieu am Hauptbahnhof zu tun hätten. Thering
stellt klar, dass die Kriminalität in vielen Stadtteilen
zugenommen hat und daher ein umfassenderes
Sicherheitskonzept erforderlich ist.

Notwendigkeit einer erhöhten
Polizeipräsenz

Thering fordert eine verstärkte Polizeipräsenz nicht nur am
Hauptbahnhof, sondern auch in anderen Bereichen, in denen die
Kriminalität höher ist. Ein solcher Schritt könnte dazu beitragen,
das Sicherheitsgefühl der Bürger zu stärken und die
Wahrscheinlichkeit weiterer Überfälle zu minimieren. Zudem
betont er den Bedarf, konsequenter gegen Täter vorzugehen,
insbesondere gegen diejenigen ohne deutsche
Staatsangehörigkeit, die unter den ermittelten Tatverdächtigen
mehr als 60 Prozent ausmachten.

Gesellschaftliche und sicherheitspolitische
Implikationen

Die steigenden Zahlen sind nicht nur ein Alarmzeichen für die
Polizeibehörden, sondern auch für die Gesellschaft insgesamt.
Die Zunahme von Gewaltverbrechen erfordert eine breite
gesellschaftliche Diskussion und gemeinsame Anstrengungen,
um Lösungen zu finden. Die Forderungen nach erhöhtem Schutz
und klareren rechtlichen Konsequenzen für Straftäter spiegeln
den Wunsch der Bürger nach mehr Sicherheit wider.

Insgesamt zeigt dieser Anstieg der Straßenraubüberfälle in
Hamburg, dass die Stadt und ihre Bewohner sich ernsthaften
Herausforderungen gegenübersehen. Es ist entscheidend, dass
alle Akteure – von der Polizei bis zu den politischen



Entscheidungsträgern und der Zivilgesellschaft –
zusammenarbeiten, um die Sicherheit in der Hansestadt zu
gewährleisten.
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